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Welche sind die Funk.onen des Immunsystems?
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Emo$onale Verletzungen



Immune regulation by glucocorticoids. Nature Reviews, vol 17, 2017e

* An-genpräsenta-on
*Lymphozyten-Differenzierung





Buuckley T, Morel-Kopp MC, Ward C, Bartrop R, McKinley S, Mihailidou AS, et al. Inflammatory and 
thromboAc changes in early bereavement: a prospecAve evaluaAon. Eur J Prevent Cardiol 
2012;19:1145–52.

• 80 trauernde Ehepaare oder Eltern x 80 nich3rauenden 
Personen.

• 2 Wochen (akut), und 6 Monaten (chronisch)
• Entzündungsfördernder und thromboFscher Zustand



Cohen M, Granger S, Fuller-Thomson E. The associaAon between bereavement and biomarkers of 
inflammaAon. Behav Med 2013.

260 Verlust von nahen Verwandten gegenüber 269 ohne Verlust 
vor 5 oder 63 Monate vorher
- 34 bis 84 Jahre
- IL-6 und sE-SelekFn



Bielas H, Jud A, Lips U, Reichenbach J, Landolt MA. Increased number of acAvated T cells in lymphocyte subsets of 
maltreated children: data from a pilot study. J Psychosom Res 2012;73:313–8

• Absolute und prozentuale 
Zunahme der Lymphozyten  CD4 
Helpers und zytotoxische CD8

•Super-akFvierte zelluläre 
Immunität







Smile! It is in your blood. Biochemical Pharmacology 91 (2014) 287–292 

Relaxa&on Response





Sir William Osler
(1849-1919)

Osler W. Der Glaube, der heilt. 

Br Med J 1910;1(2581):1470-2.







Tully et al. BMJ 2006; 332 (7539): 445-450



Winzige Tiere, die sich als domes3ziert erweisen
(André Luiz, Evolu1on in zwei Welten, Kapitel V)



“...die Zellen, wenn sie an die organische Umgebung angepasst sind, 
zeigen das natürliche Verhalten des Arbeiters, der unter den Befehlen 
der Intelligenz zum Dienst aufgeboten wird und unter dem geistigen 
Einfluss, der ihren Zusammenhalt aufrechterhält, miteinander 
kommuniziert..."

(André Luiz, Evolution in zwei Welten, Kapitel V)



Das Denken ist die Kra5, die, rich8g ausgerichtet, im Sinne der 

Gewährleistung des Niveaus der zellulären Einheiten im 

physiologischen Bereich, ihre Wanderung erleichtert oder ihre 

Mobilität für bes8mmte Erhaltungs- oder Verteidigungseffekte 

beschleunigt, sei es bei der Improvisa8on von kämpferischen und 

immunologischen Elementen oder bei der Wiederlegung 

pathogener Prozesse durch die Interven8on des 8efen 

Bewusstseins. Wenn es möglich ist, den menschlichen Geist 

zu bes8mmten Zwecken zu hypno8sieren, 

dann ist es noch einfacher, korpuskuläre

Gebilde zu bes8mmten Zwecken bei der 

Anpassung von Zellen zu magne8sieren.(Mechanismen der Medialität, Kap. XXII )



-die Seele taucht im physischen Apparat wieder auf und trägt ihre eigenen Fehler mit sich, 

die sich im fleischlichen Gewand widerspiegeln, wie güns=ge Zonen für den Ausbruch 

bes=mmter Krankheiten, die ein güns=ges Feld für die Entwicklung zahlloser Viren, Bazillen 

und Bakterien bieten, die in der Lage sind, sie zu den schwersten Leiden zu führen, je nach 

den Schulden, die sie gemacht hat“...
(André Luiz, Ak=on und Reak=on, Kapitel 19)



Gedanken und Leben – Emmanuel/Chico Xavier 
Kap. 15 - Gesundheit

Wut und Verzweiflung, Grausamkeit und 
Maßlosigkeit schaffen im organischen 
Kosmos krankhafte Zonen besonderer Art , 
die den Zellen eine Dystonie aufzwingen , 
die fast alle Abwehrkräfte außer Kraft setzt 
und einen fruchtbaren Nährboden für 
pathogene Mikroben in den Organen 
eröffnet , die sich am wenigsten wehren 
können.



Die einfache und unermüdliche Praxis des 
Guten kann den Lauf des Schicksals ändern, da 
klares und rich8ges Denken mit au]auendem 
Handeln sowohl in die zellulären Funk8onen als 
auch in die menschlichen Ereignisse eingrei5 
und durch unsere verbesserte und edlere 
Haltung Hilfe, Licht und Unterstützung zu 
unseren Gunsten anzieht, gemäß dem Gesetz 
der Hilfe.

Gedanken und Leben – Emmanuel/Chico Xavier
Kap. 14 – Der Körper



DER KRANKE UND DIE HEILUNG

-“... aber es trägt auch die Fähigkeit in sich, in seinem eigenen organischen Kosmos alle 
Arten von Antikörpern zu schaffen, die es gegen die Forderungen des Fleisches 
immunisieren, Fähigkeiten, die es durch das Gebet, durch Verbesserungsmethoden, die 
ihm liegen, durch geistigen Widerstand oder durch den Dienst am Nächsten, mit dem es 
wertvolle Ressourcen zu seinen Gunsten anzieht, beträchtlich erweitern kann. Wir dürfen 
nicht vergessen, dass das Gute das wahre Gegenmittel zum Bösen ist."

(André Luiz, Aktion und Reaktion, Kapitel 19)



“„Die Unterstützung für die anderen schaQ Unterstützung für uns selbst, 

weshalb die Prinzipien Jesu, die TierhaWigkeit und Stolz, Eitelkeit und Gier, 

Grausamkeit und Geiz von uns zu verbannen und uns zu Einfachheit und 

Demut, grenzenloser Brüderlichkeit und bedingungsloser Vergebung ermahnen, 

wenn sie befolgt werden, eine perfekte Immunologie in unserem inneren 

Leben, die die KraL des Geistes zur Selbstverteidigung gegen alle

zerstörerischen und erniedrigenden Elemente, die uns umgeben, stärkt und 

uns die für die Entwicklung zu Go[ unerlässlichen Möglichkeiten aufzeigt. “

André Luiz, Evolu=on in zwei Welten, Kapitel 20, Teil 2
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